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1-14

2021 - im zweiten Jahr der Corona-Krise -
Messe an der Lourdesgrotte im Wienerwald / Maria Gugging
Lesung: Ex 17, 3-7
Evangelium: Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15
zu Beginn:
Es ist vieles nicht mehr möglich so wie früher,
es gibt aber auch schöne Erlebnisse.

Kreativ haben wir - hat Wolfgang - 
ein neues Wallfahrtsziel gefunden:

So nahe von Wien - und doch so fern.

Lourdes ist (- gleichsam -) auf uns zugekommen.

Eine wunderbare Idee, die ein Priester hatte
- vor fast genau 100 Jahren,

mit Hilfe einer frommen Frau

hier dieses Heiligtum zu verwirklichen …
Das Ferne liegt oft so nah.

Gemeint ist nicht nur der irdische Ort.

Der unendlich ferne, über alles erhabene Gott,

kommt auf uns zu, er kehrt in uns ein.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte.

Höre auf die Fürsprache

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 







Ex 17, 3-7
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen dürstete das Volk nach Wasser 

und murrte gegen Mose. 

Sie sagten: 

Warum hast du uns überhaupt aus Ägypten hierher geführt? 

Um uns, unsere Söhne und unser Vieh verdursten zu lassen?

Mose schrie zum Herrn: 

Was soll ich mit diesem Volk anfangen? 

Es fehlt nur wenig, und sie steinigen mich.

Der Herr antwortete Mose: 

Geh am Volk vorbei, 

und nimm einige von den Ältesten Israels mit; 

nimm auch den Stab in die Hand, 

mit dem du auf den Nil geschlagen hast, und geh!

Dort drüben auf dem Felsen am Horeb 

werde ich vor dir stehen. 

Dann schlag an den Felsen! 

Es wird Wasser herauskommen, 

und das Volk kann trinken. 

Das tat Mose vor den Augen der Ältesten Israels.

Den Ort nannte er Massa und Meriba - Probe und Streit -, 

weil die Israeliten Streit begonnen 

und den Herrn auf die Probe gestellt hatten, 

indem sie sagten: 

Ist der Herr in unserer Mitte oder nicht?“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15

(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit kam Jesus zu einem Ort in Samarien, 

der Sychar hieß.

Dort befand sich der Jakobsbrunnen. 

Jesus war müde von der Reise 

und setzte sich an den Brunnen.

Da kam eine samaritische Frau, 

um Wasser zu schöpfen. 

Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!

Die samaritische Frau sagte zu ihm: 

Wie kannst du als Jude mich, 

eine Samariterin, um Wasser bitten? 

Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.

Jesus antwortete ihr: 

Wenn du wüßtest, worin die Gabe Gottes besteht 

und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, 

dann hättest du ihn gebeten, 

und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.

Sie sagte zu ihm: 

Herr, du hast kein Schöpfgefäß, 

und der Brunnen ist tief; 

woher hast du also das lebendige Wasser?
Jesus antwortete ihr: 

Wer von diesem Wasser trinkt, 

wird wieder Durst bekommen;

wer aber von dem Wasser trinkt, 

das ich ihm geben werde, 

wird niemals mehr Durst haben; 

vielmehr wird das Wasser, 

das ich ihm gebe,

in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 

deren Wasser ewiges Leben schenkt.
Da sagte die Frau zu ihm: 

Herr, gib mir dieses Wasser, 

damit ich keinen Durst mehr habe 

und nicht mehr hierher kommen muß, 

um Wasser zu schöpfen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Fürbitten:

1. Öffne unser Herz für bewußtes Wahrnehmen dessen, 

was du uns sagen willst.

2. Sei nahe den Kranken, 

laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

3. Offenbare dich durch liebende Zuwendung.

4. Stehe allen bei, 

die sich um kranke Menschen sorgen, 

schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen kranken und alten Menschen die Kraft, 

ihr Leben, so wie es ist, 

mit allen Nöten und Lasten, 

anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen 

von Wissenschaft und Forschung, 

Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten 

zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir 

(- vertrauend auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau [- in Lourdes -] -)
durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)


(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, 


von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

ev. nach der Kommunion:

„Gott, 

du hast Wasser des Lebens.

Gib mir davon zu trinken,
damit die Wüsten in mir grün werden.


Gib mir davon zu trinken,
damit das Harte in mir weich wird,
damit Liebe wachsen kann,
die Hoffnung nie versiegt,
der Glaube nicht austrocknet. 

Gott,
gib mir das Wasser des Lebens
und lass es in mir
zur sprudelnden Quelle werden,
zur Quelle, die nie versiegt.

Und mach mir Mut,
Gott,
dieses Wasser des Lebens an andere weiterzugeben,
es nicht in mir einzusperren,
Dämme und Mauern darum zu bauen,
sondern es auszugießen,
mit anderen zu teilen.

Gib du mir
das Wasser des Lebens.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben 
am Leben deines Sohnes.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137
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